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Die Haftung des Stantes für Amtspflicht
verletzungen von Benmten

26 Sitzung 23 Ju n
Am Minfiſtertiſch Beſeler v Vreitenbach

t Frhr v Manteuffel eröffnet die Sitzung um 1 Uhr
15 Minuten

Auf der Tagesordnung ſteht die Beratung des Geſetzentwurfs
über die Haftung des Staates und anderer Verbände für
Amtspflichtverletzungen von Beamten bei Aus
äbung der öffentlichen Gewalt Die Juſtizkommiſſion hat an der
Faſſung des Abgeordnetenhauſes die Abänderung vorgenommen daß
auch für die Lehrer und Lehrerinnen der Staat haften ſoll nicht
wie das Abgeordnetenhaus nach der Regierungsvorlage beſchloſſen
hatte der Schulverband

Juſtizminiſter Beſeler
gibt eine allgemeine Ueberſicht über die Entwickelungsgeſchichte
dieſer geſetzgeberiſchen Materie die in ihren erſten Anfängen weit
zurückreiche Auch bei der Beratung des Bürgerlichen Geſetzbuchs
iſt die Frage eingehend erörtert worden Doch habe man davon
Abſtand genommen dieſe Frage reichsgeſetzlich zu regeln es viel
mehr der Landesgeſetzgebung überlaſſen gegen ein ſchuldhaftes
Vorgehen bei Ausübung der Staatshoheit die erforderliche Sicher
heit zu gewähren Bei der Haftung für die Lehrer muß die
Regierung an der Haftung der Schulverbände feſthalten Die
Regierung iſt ihrerſeits bereit leiſtungschwachen Schulverbänden
für dieſe Zwecke Ergänzungszuſchüſſe zu gewähren Die Faſſung
Ihrer Kommiſſion kann die Regierung nicht akzeptieren Das
zuſtandekommen des Geſetzes iſt eine politiſche Notwendigkeit
und man ſollte deshalb dieſes Zuſtandekommen nicht gefährden
durch die Annahme von Beſchlüſſen die die Regierung unmöglich
annehmen kann

Dr v Plehwe
begründet einen von ihm gemeinſam mit Dr Loening geſtellten
Antrag die Regierungsvorlage in S 5 wiederherzuſtellen alſo die
Haftpflicht für Amtspflichtverletzungen von Lehrperſonen den
Schulverbänden aufzuerlegen mit der Maßgabe daß der Staat
unvermögenden Schulverbänden und ſolchen die bei der Berufung
einer Lehrperſon ein Wahl Berufungs Vorſchlags uſw Recht
nicht gehabt oder nicht ausgeübt haben die Mittel zur Leiſtung
des Schadenerſatzes für Amtspflichtverletzungen dieſer Lehrper
ſonen gewähren ſoll

Oberbürgermeiſter Rive Halle
Die Regierung hat das Bedürfnis nach dieſem Geſetz

damit zu erweiſen geſucht daß ſie ſagte das Geſetz ent
ſpreche einem Wunſches des Volkes Jhre Kommiſſion hat
dieſe Anſchauung nicht teilen wollen ſie hält vielmehr dafür
daß es ſich hier nur um einen Wunſch von Juriſten han
delt Wollte man die Frage regeln ſo müßte das kon
ſequent geſchehen Das Abgeordnetenhaus aber hat nur
Inkonſequenzen in die Vorlage hineingebracht Jnsbeſondere
iſt die Stellung der Lehrer in dem Geſetz eine ſolche Jn
konſequenz

Was iſt der Lehrer eigentlich
Gemeindebeamter iſt er nicht unmittelbarer Staatsbeamter
auch nicht Behandelt aber wird er vom Staat als un
mittelbarer Staatsbeamter Er iſt ſozuſagen eine Am
2hibie oder ein Vertreter des dritten Geſchlechts
Heiterkeit Wie inkonſequent iſt es den Lehrer als un

mittelbaren Staatsbeamten zu behandeln und dann die Haf
tung für ſeine Amtspflichtverletzungen nicht auf den Staat
zu übernehmen Der finanzielle Geſichtspunkt kommt hier
gar nicht in Frage es handelt ſich um ganz verſchwindende
Veträge Aber

die Kommunen müſſen ſich dagegen wehren
daß ihnen täglich mehr und mehr Rechte gegenüber den
Lehrern vom Staate genommen werden und nur immer
neue Pflichten auferlegt werden Wenn das Geſetz wirk
lich über dem 8 5 ſcheitern ſollte ſo wird niemand daraus
dem Herrenhaus einen Vorwurf machen

Geh Juſtizrat Dr Loening Halle
tritt den Ausführungen des Vorredners entgegen Gegen
en S 5 ſprechen gewiß nicht unerhebliche Bedenken nachdem

aber die Regierung die Uebernahme der Haftung für die
ehrer auf den Staat als unannehmbar erklärt hat

wäre es verfehlt wollte man deshalb das
d Geſetz ſcheitern laſſen Denn dieſes Geſetz
edentet einen erheblichen Fortſchritt der doppelt zu
egrüßen iſt weil er in den meiſten anderen
undesſtaaten ſchon vorhanden iſt Das Geſetz

entſpricht einer elementaren Forderung der Gerechtigkeit
die Bureaukratie ſondern die Bevölkerung würde den

davon haben wenn das Geſetz aus einem bei Licht

beſehen rein theoretiſchen Widerſpruch heraus ſcheiterte Jch
empfehle dem Hauſe die Annahme unſeres Antrages

Oberbürgermeiſter Wilms Poſen
Der Lehrer iſt heute tatſächlich unmittelbarer Staatsbeamter

er iſt von den Jnſtruktionen des Staates abhängig und übt
manche Funktionen geradezu im direkten Auftrage des Staates
aus Jch glaube nicht trotz des Unannehmbar der Regierung
daß das Geſetz ſcheitern wird wenn wir die Haftung des Staates
wiederherſtellen Man muß auch erwägen Eine Beſtimmung
wonach der Staat Schulverbänden die bei der Berufung des
ſchuldigen Lehrers kein Berufungs Vorſchlags uſw Recht aus
geübt haben die Mittel zur Schadenerſatzleiſtung gewähren ſoll
wird leicht zu einem Verzicht der Schulverbände auf die Aus
übung dieſes Rechts führen Nicht ſowohl die großen Gemeinden
die ohnehin eine Haftpflichtverſicherung für ihre Beamten beſitzen
als die kleinen Gemeinden bei denen das nicht der Fall iſt werden
auf dieſes Recht verzichten Das wäre eine bedauerliche Ent
wickelung

Oberbürgermeiſter Oehler Crefeld
ſpricht ſich ebenfalls entſchieden gegen S 5 der Regierungsvorlage
bezw die Faſſung des Abgeordnetenhauſes aus

Justizminister Beseler
Herrn Oberbürgermeiſter Rive Halle möchte ich

zunächſt erwidern daß tatſächlich ein Bedürfnis nach dieſem Ge
ſetz beſteht und daß es eine Forderung des Volkes iſt Dieſe
Forderung iſt oft genug laut geworden nicht zuletzt auch in den
Parlamenten Uebrigens haben wir täglich neue Beweiſe für
das Vedürfnis nach einem Geſetze wie dieſes in den hunderten
von täglichen Eingaben wegen Schadenerſatzleiſtung für Amts
pflichtverletzungen von Beamten Der Vorwurf die Regierung
ſei inkonſequent in dieſer Vorlage trifft nicht zu Wir haben nie
einen Zweifel daran gelaſſen und uns immer konſequent dazu
bekannt daß der Lehrer mittel barer Staatsbeamter iſt Jn
ſtrikter Konſequenz dieſes Standpunktes fordern wir die Ueber
nahme der Haftpflicht für die Lehrer auf die Kommunen Uns
erſcheint dieſe Regelung konſequent zweckmäßig und im Jntereſſe
der Schule wie der Gemeinden liegend

Herzog zu Trachenberg
pflichtet den Ausführungen des Oberbürgermeiſters Oehler bei
und fordert Annahme der Kommiſſionsfaſſung

Graf Fink von Finkenſtein Schönberg
ſpricht ſich im gleichen Sinne aus Das Haus ſollte es ruhig
darauf ankommen laſſen ob die Regierung wegen der Ablehnung
der Haftung der Schulverbände für die Lehrer das Gefſetz das ſie
ſelbſt als ſo notwendig hinſtellt ſcheitern laſſen will Geſchieht
das ſo fällt die Verantwortung nicht auf das Haus ſondern auf
die Regierung Der Redner beantragt den S 5 zu ſtreichen

Juſtizminiſter Veſeler
Wenn öffentliche Körperſchaften für die anderen Beamten

haften ſo kann man die Lehrer nicht ausnehmen Sie ſind nun
einmal mittelbare Staatsbeamte alſo müſſen ſie auch unter das
Geſetz fallen

Oberbürgermeiſter Bender Breslau
hält die Haftung des Staates für die Lehrer für das einzig Ge
gebene Sie bedeute nur eine minimale Belaſtung des Staates
und mache das viele Schreibwerk überflüſſig das ſich ergeben
werde wenn die Haftung den Kommunen übertragen wird

Juſtizminiſter BVeſeler
Um die Koſtenfrage handelt es ſich gar nicht um ihretwillen

würden wir das Geſetz nicht ſcheitern laſſen Es handelt ſich aber
darum daß die Uebernahme der Haftung durch den Staat das
Prinzip der Stellung des Staates gegenüber der Schule berührt
Würden wir die Kommiſſionsbeſchlüſſe annehmen ſo würden wir
damit die Lehrer tatſächlich zu unmittelbaren Staatsbeamten
erklären alſo unſere prinzipielle Stellung zu den Lehrern und
der Schule ändern Zu einer ſolchen ſehr zu überlegenden Aende
rung unſerer Stellung aber iſt dieſe Vorlage nicht die rechte Ge
legenheit Jch habe namens der Regierung zu erklären daß das
Geſetz für uns unannehmbar iſt und bleibt fofern die Haftung
der Schulverbände für die Lehrer geſtrichen wird

Graf Botho zu Eulenburg
Für die Frage wer für die Lehrer haften ſoll kommt vor

allem in Betracht für weſſen Dienſt ſie tätig ſind Die Lehrer
ſind für den Dienſt des Schulverbandes tätig alſo hat dieſer für
ſie zu haften Der Redner ſpricht ſich weiterhin für die Annahme
des Antrags Plehwe Loening aus

Oberbürgermeiſter Wilms Poſen
tritt nochmals unter ähnlichen Ausführungen wie Herr Bender
für den Kommiſſionsbeſchluß ein

Juſtizminiſter Veſeler
beſtreitet daß die Anhäufung bureaukratiſchen Schreibwerks die
Folge der Annahme der Regierungsvorlage ſein werde

Staatsminiſter Dr v Studt
betont die Schulen ſeien nach dem Landrecht eine Veranſtaltung

des Staates die Lehrer hätten die Rechte und Pflichten der

Klaſſen verhindert

Staatsbeamten Damit ſei aber noch nicht geſagt daß ſie deshalb
auch Staatsbeamte ſind und die Unterrichtsverwaltung hat ſie
in mehr als hundertjähriger Praxis auch nicht als Staatsbeamte
behandelt Der Redner empfiehlt die Annahme des Antrags
PlehweLoening

Herzog zu Trachenberg
hebt nochmals hervor daß es nicht der Gerechtigkeit entſpreche
den Schulverbänden die heute kaum ein anderes Recht hätten als
das Recht zu zahlen auch noch die Haftpflichtlaſt für die Lehrer
aufzubürden

Ein Schlußantrag
wird angenommen Bei der Abſtimmung wird der Antrag
Loening Plehwe mit großer Mehrheit abgelehnt es bleibt alſo
bei dem Kommiſſionsbeſchluß der die Haftpflicht für die Lehrer
dem Staate auferlegt

Die übrigen Paragraphen des Geſetzes werden debattelos
angenommen ebenſo das Geſetz im ganzen Die dazu vorliegenden
Petitionen werden durch Uebergang zur Tagesordnung erledigt

Der Geſetzentwurf betr die Schulverſäumniſſe im Gebiet des
vormaligen Herzogtums Naſſau und der vormaligen Landgraf
ſchaft Heſſen Homburg wird in einmaliger Schlußberatung mit
der Maßgabe angenommen daß das Geſetz auch für die 1866 an
Preußen gekommenen ehemaligen Gebietsteile des Großherzogtums
Heſſen gelten ſoll

Es folgt der Bericht der Eiſenbahnkommiſſion über das Eiſen
bahnanleihegeſetz die

Sekundärbahnvorlage

Berichterſtatter v Graß
empfiehlt namens der Kommiſſion die Annahme der Vorlage in
der ihr vom Abgeordnetenhauſe gegebenen Faſſung

Graf Grote
beklagt die Nichterfüllung verſchiedener Wünſche der Provinz Han
nover Beſonders zu bedauern ſei daß nicht die Strecke Uelzen
Dannenberg vorgeſehen ſei

Eiſenbahnminiſter v Breitenbach
Dieſes Projekt ſteht ausſchließlich unter dem Zeichen rein

lokaler Natur Jnfolge der an mich gelangten dringenden An
träge habe ich erneute Unterſuchung angeordnet

v Puttkamer
Mit Bedauern muß ich feſtſtellen daß die Vorlage nicht eine

einzige Strecke für Pommern bringt

v Burgsdorff
bittet um Ausbau des Bahnhofs Finſterwalde

Eiſenbahnminiſter v Breitenbach
Ein Projekt für den Ausbau des Bahnhofs Finſterwalde iſt

in Bearbeitung
Graf Mirbach

Das Rauchverbot erregt noch immer erhebliche Mißſtimmung
einmal das Rauchverbot in den Speiſewagen und dann die Ver
teilung der Abteile für Raucher und Richtraucher Die Richt
raucher werden bevorzugt Es wird noch dahin kommen daß alle
die die dem Laſter des Rauchens frönen einfach von der Eiſen
bahnfahrt ausgeſchloſſen werden Automobil zu fahren iſt heute
Mode geworden Dieſe Mode ſchädigt die Eiſenbahnverwaltung
in ihren Einnahmen Unſere Reformen auf dem Gebiet des Per
ſonentarifs ſind weder geſchickt noch gerecht Die Staatseiſenbahn
verwaltung iſt eine große Transportgeſellſchaft die Leiſtung und
Gegenleiſtung abwägen ſollte Sozialpolitik gehört nicht in das
Verkehrsweſen Es war falſch die vierte Klaſſe von der Be
ſteuerung frei zu laſſen Das Rechtsbewußtſein wird dadurch
erſchüttert Damit wird auch eine Art Demagogie getrieben

Eiſenbahnminiſter v Breitenbach
Die Anſicht des Vorredners daß die Eiſenbahnverwaltung

lediglich eine Transportgeſellſchaft ſei kann ich nicht für richtig
halten Die Eiſenbahnverwaltung arbeitet nicht wie eine Geſell
ſchaft in die eigene Taſche ſondern tut alles im allgemeinen
Jntereſſe Daß die Fahrkartenſteuer in ihrer jetzigen Form
tadelnswert iſt darüber beſteht wohl keine Meinungsverſchieden
heit Falls ſie nicht fällt wie es den Anſchein hat ſoll ſie in eine
Form gebracht werden die eine Abwanderung in die unteren

Stadtdirektor Tramm
Die Provinz Hannover iſt in bezug auf Eiſenbahnbauten

ſehr vernachläſſigt worden Jch möchte fragen ob Bahnbauten
Hannover Hamburg oder wenigſtens Hannover Celle unter Um
gehung von Lehrte in Ausſicht genommen ſind

Eiſenbahnminiſter v Breitenbach
Solche Pläne beſtehen nicht

Frhr von der Goltz Kreitzig
Den Klein bahngeſellſchaften wird jetzt mehr Entgegenkommen

gezeigt als früher Pommern hat gerade ein ſehr ſtarkes Klein
bahnnetz Die Eiſenbahnverwaltung zahlt den Arbeitern Löhne
die die Landwirtſchaft nicht zahlen kann Von der viel gewünſchten



Sparſamkeit merkt nicht viel Das ſieht man auch an den
Bahnhofsbauten bei der Beleuchtung wird nicht geſpart
Wenn die Linienführung mitunter zweckmäßiger wäre könnte auch
viel geſpart werden

Eiſenbahnminiſter v Breitenbach
Daß wir der Landwirtſchaft durch unſere Neubauten Arbeiter

entziehen glaube ich gern Aber wir haben da auch ſehr ein
ſchränkende Beſtimmungen Jnsbeſondere können auch zur Zeit
der Beſtellung oder der Ernte unſere Leute beurlaubt werden und
davon wird in reichlichem Maße Gebrauch gemacht Daß wir die
Arbeitskraft unſerer Arbeiter nicht genügend verwerten iſt nicht

n e ä immer geheißen wir nutzenie zu ſtark aus wir n genügend ſparſam wirtkann ich auch nicht zugeben an ten
Die Sekundärbahnvorlage wird in der Faſſung des Abge

ordnetenhauſes angenommen die Denkſchrift durch Kenntnisnahme
für erledigt erklärt

Die Nachrichten von dem Betriebe der unter der preußiſchen
Berg Hütten und Salinenverwaltung ſtehenden Staatswerke
während des Etatsjahres 1907 werden durch Kenntnisnahme für
erledigt erklärt

Damit iſt die Tagesordnung erſchöpft
Nächſte Sitzung Donnerstag 12 Uhr Köhlbrandvorlage

hannöverſches Höferecht und kleine Vorlagen Petitionen
Schluß 6 Uhr

c cceeccc
Der her Reichstag

268 Sitzung am 23 Juni 2 Uhr
Die zweite Beratung der

Finanzreform und Struergeſehze
wird fortgeſetzt beim Artikel III der Kommiſſtonsbeſchlüſſe Um
ſaß und Wertzuwachsſteuer vom Gr Die erſten Para
graphen betreffen den Umſatzſtempel und ſetzen ihn auf Proz
feſt Da fich aber unter den neuen Erſatzſteuer Vorſchlägen der
Regierungen eine Umſatzſteuer Vorlage befindet und dieſe heute
von der Finanzkommiſſion unter Erhöhung des von der Regie
rung vorgeſchlagenen Satzes von auf Proz angenommen
worden iſt ſo liegt jedoch ein Antrag Graf Weſtarp vor wonach in
dem vorliegenden Artikel III der Umſatzſtempel ausſcheidet

Jm Einklange mit dieſem Antrage erſtreckt ſich alſo die Be
ratung nur auf die Wertzuwachsſteuer auf Jmmobilien

Abg Graf Weſtarp
berichtet als Referent über die Kommiſſionsverhandlungen wobei
er namentlich auch auf die dem Reichstage zugegangene amtliche
Denkſchrift eingeht Obwohl dieſer Denkſchrift zufolge die Wert
zuwachsſteuer hauptſächlich für die Gemeinden geeignet ſei
und einer Beteiligung des Reiches gewiſſe Bedenken gegenüber
ſtänden ſei die Kommiſſion der Meinung geweſen daß ge
rade im gegenwärtigen Augenblicke das Reich ſich dieſer Steuer
quelle bemächtigen müſſe Und zwar weil das ſonſt infolge wei
teren Umfichgreifens dieſer Steuer in den Gemeinden für das
Reich immer ſchwieriger werde

Staatsſekretär Sydow
Jch habe ſchon neulich den Standpunkt der Regierungen zu

dieſer Frage klar gelegt Jch will trotzdem nochmals näher darauf
eingehen Jch hoffe damit die Verhandlungen hierüber abzukürzen
und es nicht mehr nötig zu haben zu den einzelnen Paragraphen
zu ſprechen Die Schwierigkeiten liegen in der Sache in der An
möglichkeit einheitliche Beſtimmungen über den Wertzuwachs zu
treffen Prinzipiell meinen die Regierungen allerdings daß auch
das Reich einen Anſpruch an dem Wertzuwachs der Grundſtücke
hat neben den Gemeinden Aber es fehlt ganz an Erfahrungen
auf dem flachen Lande für dieſes liegt noch gar kein Material
vor Der vorliegende Entwurf der Kommiſſion der ſich an die
Steuer in Köln anſchließt läßt noch ſehr viele Fragen offen So
namentlich hinſichtlich der Friſt für die eingetretene Wertſteige
rung ſie kann an der einen Stelle zu kurz bemeſſen werden ſie
kann aber auch zu lang ſein Weiter iſt es noch zu ſchwer die
Jdee des unverdienten Wertzuwachſes praktiſch herauszuarbeiten
Wie weit ſind Reparaturen zu berückſichtigen Und iſt der Jn
telligenz dabei nicht Rechnung zu tragen und inwieweit Ver
beſſerungen die durch die Jntelligenz des Eigentümers eingetreten
alſo nicht unverdient ſind ſind hier leichter dort ſchwerer nach
zuweiſen Ungelöſt ſcheint mir auch die Frage wie der Wert
zuwachs zu berechnen iſt wenn zwiſchen dem erſten und dem
zweiten Verkauf ein Erbanfall in der Mitte liegt Ganz beſon
ders aber habe ich Bedenken gegen die Art wie der Entwurf die
Frage der Beteiligung der Gemeinden einer und des Reichs
andererſeits regelt Die Gemeindezuſchläge ſind keine ausreichende

Löſung Denn die Gemeinde muß doch wenn ſie beſondere Auf
wendungen für allerlei Veranſtaltungen macht in der Lage ſein
dieſe Steuer noch beſonders heranzuziehen Andererſeits kann den
Gemeinden auch nicht volle Freiheit gelaſſen werden es müſſen
gewiſſe einheitliche Vorſchriften getroffen werden ſo über
die Veranlagung des Wertzuwachſes und über den Rechtsweg Auch
bin ich der Meinung daß die Gemeindefinanzen auch eine ge

wiſſe Rückſichtnahme ſeitens des Reichs erheiſchen zumal das
Reich ihnen die Weitererhebung der Oktrois unmöglich gemacht
hat was beſonders für die ſüddeutſchen Gemeinden ſchwer in die
Wagſchale fällt Ueber die Schätzung des Ertrages kann man ja
verſchiedener Anſicht ſein aber die Kommiſſion ſcheint da doch zu
weit zu optimiſtiſch vorgegangen zu ſein Durch ein übereiltes
Vorgehen mit dieſer Steuer entſteht die Gefahr daß man die ge
ſunde Entwickelung der Gemeinden mehr hemmt als fördert

Abg Hieber ntü
Namens meiner Fraktion habe ich zu erklären Obwohl wir

den Wertzuwachs am Boden in Stadt und Land als geeignete
Steuerquelle betrachten ſind wir doch nicht in der Lage dieſem
Kommiſſionsbeſchluſſe zuzuſtimmen Einmal ſehen wir im Ein
klang mit der Denkſchrift der Regierung in dieſer Steuer einen
beſonders geeigneten Weg zum Ausbau der Gemeinde
finanzen Sodann halten wir die Ausdehnung dieſer Steuer
auf das Reich für verfrüht da ſichere Grundlagen für einheitliche
Veranlagung und Erhebung noch nicht gewonnen ſind Endlich
vermögen wir ſchon wegen der unzureichenden und ſchwankenden
Höhe des zu erwartenden Ertrages in dieſer Steuer einen Erſatz
für eine allgemeine Beſitzſteuer nicht zu erkennen Eine ſolche
finden wir nach wie vor in der Erbanfallſteuer So lange daher
dieſe nicht geſichert iſt können wir der Reichswertzuwachsſteuer
nicht zuſtimmen Beifall

Abg Jaeger Ztr
empfiehlt die Wertzuwachsſteuer zur Annghme Jn ganz Deutſch
land werden müheloſen Wertzuwachsgewinne erſt von 200 HGe
meinden beſteuert An allen anderen Orten ſind ſie ſteuerfrei
wenn das Reich jetzt nicht eingreift

Abg Dr Südekum Soz
Jch habe zu erklären daß wir im Prinzip für eine Reichs

wertzuwachsſteuer eintreten Wir meinen daß man die Gemeinden
ohne Schaden auf die Zuſchläge zur Wertzuwachsſteuer zugunſten
des Reiches verweiſen kann Jndeſſen läßt ſich nun nicht ver
kennen daß ſichere Grundlagen für ein ſolches Geſetz in dem An
trage Weſtarp nicht gegeben ſeien Das iſt erklärlich da der An
trag eine erſte Leſung im Plenum noch gar nicht durchgemacht hat
Außerdem hat ja die Regierung ein ſolches Geſetz für ſpäter ver
ſprochen And da hat dieſes Geſetz doch wohl keine Eile Wir
lehnen es daher jetzt ab

Abg Müller Meiningen frſ Vp
verlieſt eine der Nationalliberalen ganz gleichartige ablehnende
Erklärung

Abg Raab wirtſch Vg
Als ich vor ein paar Jahren die Reichswertzuwachsſteuer vor

ſchlug wurde es mit Heiterkeit aufgenommen Warum ſollen wir
den Verſuch nicht wagen Wir können ja in ein paar Jahren die
Sache wieder abändern

Abg Graf Weſtarp konſ
Wir können den Sprung ins Dunkle ruhig wagen Warten

wir noch ein paar Jahre ſo entfeſſeln wir eine ungeheure Speku
lation

Abg Freiherr v Gamp Rp
Uebereilen dürfen wir uns nicht Wir hoffen daß bis zur

dritten Leſung eine Einigung zwiſchen den Parteien zuſtande
kommt und werden heute für die Vorlage eintreten

Damit ſchließt die Diskuſſion Der grundlegende S 1 wird
in der Faſſung des Antrages Weſtarp gegen die Linke angenommen

8 2 richtet ſich gegen die Umgehungspraxis die Anſtellungen
die weiter übertragen werden das Einbringen in Geſellſchaften
uſw

Abg Cuno frſ Vp
zeigt an einem Beiſpiel die ganze Ungeheuerlichkeit des Entwurfs
Wegen der Freilaſſung der Erbgänge von der Steuer müßte der
Beſitzer ein Eſel ſein wenn er ſein Grundſtück verkaufen würde um
ſein Vermögen leichter unter ſeine Kinder teilen zu können denn
wartet er bis zu ſeinem Tode ſo wird der ganze Zuwachs von
der Steuer frei Man muß den Herren von der Rechten einmal
das Mäntelchen herunterreißen das ſie ſich umgehängt haben Was
Sie hier vorſchlagen iſt keine Beſitzſteuer das iſt eine Steuer die
beabſichtigt die Erben zu ſchonen Dieſe Steuer iſt würdig der
Leute die die Erbanfallſteuer ablehnen Lebh Beifall links
Unruhe rechts

Abg Dr Südekum Soz e
Der Verwahrung gegen die hier vorliegende Geſetzesmacherei

doch noch nicht gehört

ſchließe ich mich vollkommen an Von denWeſtarp iſt noch nicht ein Drittel über d des Graſen
hier beraten werden im Klaren Dabei wird die erſte S dieunterſchlagen denn erſt vor drei Minuten haben Sie Le
ſchläge wieder geändert Das iſt des Reichstages hre Vor
Lebh Beifall lünks Lärm rechts un dim Zentrum in

mit den Abänderungsanträgen des Grafen Weſtarp
men Bei einem folgenden Paragraphen wirft Angenom

Abg Graf Weſtarp konſ
der Linken vor daß ſie die Mitarbeit auch hier verweiſte erklärt habe im Prinzip einverſtanden zu ſein Mvrre

9 Abg Gothein frſ Vgg
ie poſitive Arbeit der Rechten beſtand größtenteils

tiven Abſchreiben Stürmiſche Zuſtimmung links Lärm
Sie hätten nur etwas beſſer abſchreiben ſollen Die große M
heit der Rechten weiß gar nicht was ſie eigentlich be u
Großer Lärm Entrüſtungsrufe rechts Lebhafte Zuſtim ießt

links Das iſt der einzige Milderungsgrund Herr wer
ihnen denn ſie wiſſen nicht was ſie tun Große Unruhe deihe

und im Zentrum Beifall links rechts
Vizepräſident Dr Paaſche

Gegenüber der Mehrheit des Reichstages
Sprache angezeigt Große Heiterkeit

Abg Euno frſ Vp
weiſt auch bei einem anderen Paragraphen juriſtiſche Ungeheue
lichkeiten nach Jch kann mir wohl vorſtellen daß ein Fanz
vertrag Uebertragung von Eigentum zum Gegenſtand hat ehe
daß die Uebertragung von Eigentum einen Kaufvertrag un
Gegenſtand hat wie es in dieſem Entwurf heißt habe ich den

Stürmiſche Heiterkeit links n
Abg Dr Röſicke Tkonſ

Und die Herren von der Linken haben in ſteben Müberhaupt nicht das geringſte zuſtande gebracht Stürmiſce

Gelächter links

obgleich

im pofi

wäre eine ander t

Abg Cuno frſ Vp
Jch beantrage Zurückverweſſung des Paragraphen an die

Kommiſſion Gelächter rechts
Abg Dr Röſicke konſ

Das Reſultat würde dasſelbe ſein wie jetzt Heiterkeit links
Die Zurückverweiſung wird abgelehnt

Abg Cuno frſ Vp
übt eine ähnliche Kritik wie an dem vorhergehenden Paragraphen
auch an ſpäteren

Abg Graf Weſtarp konſ
Jch bitte Sie trotzdem den Paragraphen anzunehmen
Die Wertzuwachsſteuer wird in der Faſſung der Anträge des

Grafen Weſtarp angenommen
Donnerstag 2 Uhr Erbſchaftsſteuer
Schluß 5 Uhr

Preußiſcher Landtag
Abgeordnetenhaus

98 Sitzung vom 23 Juni
am Miniſtertiſche Kommiſſare
Präſident v Kroecher eröffnet die Sitzung um 11 Ahr 15 Min
Das Haus ehrt das Andenken des verſtorbenen Abg Schmidt

Halle frſ Vp durch Erheben von den Sitzen
Auf der Tagesordnung ſteht zunächſt die Beratung des An

trags Graf v d Recke Volmarſtein betr die Heranziehung der
Stadt und Landgemeinden mit ihrem Einkommen aus im eigenen
Bezirke belegenen Grundbeſitz und Gewerbebetrieb zu den Kreis
abgaben Die verſtärkte Gemeindekommiſſion beantragt die Re
gierung zu erſuchen durch Geſetz die Benachteiligungen zu beſei
tigen die ſich aus dem Prinzip der Kontingentierung im Kreis
abgabengeſetz ergeben haben Ein Antrag verſchiedener Parteien
wünſcht Erwägungen darüber ob nicht die Gemeinden mit ihren
im Gemeindebzirk belegenen Grundbeſitz und dem gewerbeſteuer
pflichtigen Gewerbebetrieb ſowie mit dem Einkommen aus beiden
zu den Kreisabgaben heranzuziehen ſind

Ferner ſoll geprüft werden inwieweit die kreisfreien Städte
entſprechend zu den Provinzialabgaben beizutragen haben

Nach kurzer Debatte in der Geheimrat Freund eine beſondere
geſetzliche Regelung der Frage in Ausſicht ſtellt und ſich gegen den
Antrag verſchiedener Parteien wendet wird der Kommiſſions
antrag in Verbindung mit dem Antrag der verſchiedenen Parteien
angenommen

Der Geſetzentwurf betr Erhebung von Beiträgen für die ge

Die Parlamentes Nusgabe
der SaaleuSeitung

Morgen Ausgabe
berichtet an bedeutungsvollen Sagen ausfükrlicher als fedes andere MHallesehe

Blatt über die Dorgänge im Reichstage und Pandtage dJeder der über die Der
handlungen im Parlamente unterrichtet sein will abonniere auf die Saales Zeitang 4
Mfeubestellungen auf das am I Juli a e beginnende Quartal nehmen heute schon die
Lapediftion und die Posfaus alten entgegen Meun hinzutretenden Stadt

Abonnenten wird die SaalesZeitung bis J Juli gralis geliefert
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en und kaufmännfſſchen Forkbkldungsſchulen wird in dritkerrenEin Antrag Engelbr frkſ der zwecks Erleichterung ver
geueinſchätzung der ländlichen Bodenwerte zunächſt für Schleswig
Holſtein Hannover und Weſtfalen die Verbreitung der Acker
Zonitätsklaſſen in Meßtiſchblättern feſtlegen will wird in der
gommiſſionsfaſſung angenommen wonach dieſes Verfahren zu
nächſt in geeigneten Kreiſen dieſer Provinzen vorgenommen wer

ſollden Es folgt der Bericht der Geſchäftsordnungskommiſſion über

das Erſuchen des Unterſuchungskommiſſars bei der Breslauer Re
gierung ihm eine an das Haus gerichtete Petition des Breslauer
Polizeiſekretärs Arndt im Original oder in Abſchrift mitzuteilen
zwecks Verwertung derſelben in einem gegen Arndt ſchwebenden
Hisziplinarverfahren Die Kommiſſion beantragt zu beſchließen
daß gegen die Herausgabe der Petition keine Bedenken beſtehen
Ein Antrag Leinert Dr Liebknecht Soz fordert Verweigerung
der Herausgabe

Nach Ablehnung eines Antrages Roeren Ztr die ganze
Angelegenheit nochmals an die Kommiſſion zurückzuverweiſen be

erktw Abg Träger frſ Vp
Unſere Zuſtimmung zu dem Kommiſſionsantrage erfolgt unter

dem Vorbehalt daß aus der Herausgabe der Petition kein Präze
denzfall gemacht werden darf Das Haus muß ſich das Recht
wahren über ſolche Erſuchen von Fall zu Fall zu entſcheiden

Ahßg Viereck frkſ
empfiehlt den Kommiſſionsantrag

Abg Leinert Soz
Da es ſich hier um eine Schmälerung der ſtaatsbürgerlichen

Rechte der Beamten handelt lehnen wir die Herausgabe der
Petition ab

Abg v Brandenſtein konſ
Das Haus iſt zur Herausgabe der Petition durch die Vor

ſchrift der Strafprozeßordnung geſetzlich verpflichtet wonach jeder
der einen für eine Unterſuchung belangreichen Gegenſtand im Ge
wahrſam hat dieſen herausgeben muß Das Haus würde offen
das Recht verletzen wenn es die Herausgabe der Petition ver
weigerte

Abg Dr Wagner frkſ
tritt dieſen Ausführungen entgegen und bittet im Jntereſſe des
Anſehens des Parlaments um Ablehnung des Kommiſſions
antrages

Der Kommiſſtionsantrag wird angenommen
Es folgt die Beratung der Anträge Borgmann Soz und

Träger frſ Vp auf Abänderung des Artikels 84 der Verfaſſung
Anterbrechung des Strafvollzugs bei der Wahl zum Abgeord

neten

Abg Roeren Ztr
ſpricht ſich für den Antrag Träger aus

Abg Boisly ntl
Wir werden gegen dieſe Anträge ſtimmen da hier zwingende

Gründe zu einer Verfaſſungsabänderung nicht vorliegen

Abg Viereck frkſ
ſchließt ſich dem an

Abg Träger frſ Vp
Hier ſteht keine Parteifrage zur Debatte Jede Partei müßte

für die Möglichkeit der Ausübung des Mandats eintreten
Abg Dr Liebknecht Soz

Anſer Antrag bezweckt daß die vom Volk gewählte Vertretung
ſich vollzählig verſammeln kann Jn allen Kulturländern beſteht
dieſe Beſtimmung Hoffentlich kommt bald ein Parlament in
Preußen das die Rechte des Volkes wahrnimmt Das geſchieht
jetzt nur durch die wenigen ſozialdemokratiſchen Abgeordneten
Lachen rechts

Abg v Brandenſtein konſ
lehnt beide Anträge ab

Jn der Abſtimmung wird der ſozialdemokratiſche Antrag
ebenſo wie der Antrag Träger abgelehnt

Es folgt die Beratung zweier Anträge Hirſch Berlin Soz
und Schmedding Ztr betreffend die Einwirkung von Armen
unterſtützung auf öffentliche Rechte Die Gemeindekommiſſion
fordert einen Geſetzentwurf nach der nicht jede auf Grund preu
ßiſcher Geſetze gewährte Unterſtützung eine Einwirkung auf öffent
liche Rechte hat

Nachdem die Abgg Frhr v Eynatten Ztr und Eckert frk
den Kommiſſionsantrag befürwortet wird dieſer angenommen

Bei Beratung der Denkſchrift über die Bewilligung von
Staatsmitteln zur Verbeſſerung der Wohnungsverhältniſſe der
Staatsarbeiter bemängelt

Abg Roſenow frſ Vp
daß aus dieſem Fonds häufig beſtimmungswidrig luxuriöſe große
Wohnungen mit 6 bis 7 Zimmern gebaut werden

Die Denkſchrift wird zur Kenntnis genommen
Eine Petition um Geſtattung des Gebrauchs der nichtdeutſchen

Sprache bei Verſammlungen im Kreiſe Ratibor wird durch Ueber
gang zur Tagesordnung erledigt

Das Haus vertagt ſich auf Donnerstag 10 Uhr Stempel
ſteuer Berggeſetznovelle Anträge Petitionen

Schluß 4 Uhr

äeeä
Deutsches Reich

Hof und Perſonalnachrichten

Die Kaiſerjacht Hohenzollern mit demKaiſer an Bord lief geſtern um 26 Uhr aus der Holtenauer
Schleuſe in den Kieler Hafen ein Als die Kaiſerſtandarte ſicht
bar wurde feuerten die anweſenden Kriegsſchiffe darunter auch
der engliſche Kreuzer Cornwall den Kaiſerſalut Gleich
zeitig wurden auf allen Schiffen die Toppflaggen gehißt

Der Staatsſekretär des Reichs Marine
amts Admiral von Tirpitz ſtattete geſtern dem eng
liſchen Kadettenſchulſchiff Cornwall einen Beſuch ab Beim
Vonbordgehen feuerte das Schiff einen Salut von 17 Schüſſen den
der Panzerkreuzer Prinz Adalbert erwiderte

Der Kaiſer auf der Elbe
Wie alljährlich hat auch diesmal Kaiſer Wilhelm II

wieder an der Segelregatta auf der Unterelbe teilgenommen
und auch diesmal hat er im Kreiſe der ihm beſonders ſympa
thiſchen Hanſeaten nicht bloß vom Sport ſondern auch von
Politik geſprochen Wir hatten geſtern bereits die Rede
im telegraphiſchen Auszug e r Die Kommen
ation der Kaiſerrede in den größeren und einflußreicheren

liberalen Zeitungen iſt meiſt beifällig So ſchreibt beiſpiels
weiſe die Voſſiſche Ztg

Seit den Vorgängen des November hat der Kaiſer ſich
faſt vollſtändig politiſcher Kundgebungen inſoweit ſie einen Vo

n Charakter tragen konnten enthalten Auch jwird die innere Politik von ihm nur tat geſtreift t
äußere Politik aber in einer Weiſe berührt die zu der Ver
mutung berechtigt daß der 8ange olitiſche Teil der An
ſprache einer Abrede mit dem leitenden Staatsmann ſeinen
Urſprung verdankt

Wilhelm II geht auf die durch den ſchwarzen Block
geſchaffene Lage nicht näher ein er daß er von ihr nichts
weniger als erfreut iſt zeigt ſeine Bemerkung er hoffe
immer noch daß der Gemeinſinn über den Parteiſinn Herr

werde Daß heißt bis jetzt iſt er es nicht geworden bis jetzt
triumphiert das engherzige Jntereſſe der konſervativ kleri
kal polniſchen Mehrheit bis jetzt iſt die Gefahr nicht be
ſeitigt daß die Reform an der Herrſchſucht der Selbſtſucht
dieſer Mehrheit ſcheitert Jmmer noch hofft der Herrſcher
Ob ſich diefe Hoffnung als begründet erweiſt wird die nächſte
Zukunft lehren Einſtweilen ſcheint es als ſolle ſich mäch
tiger als der gekrönte Kaiſer und König Seine Majeſtät
der ungekrönte König von Preußen Herr v Hey
debrand der Selbſtherrſcher der Konſervativen erweiſen der
nun einmal der Kanzlerſchaft des Fürſten Bülow und der
janzen Richtung ſatt iſt

Der Umſatzſtempel angenommen
Aus der Finanzkom miſſion des Reichstages

Die Finanzkommiſſion des Reichstages verhandelte
geſtern die von der Regierung vorgelegte Novelle zum
Reichsſtempelgeſetz und zwar zunächſt den Abſchnitt über die

Grundſtücksübertragungen Ein Beſchluß über
die Einführung eines Umſatzſtempels liegt dem Ple
num in den Beſitzſteuerbeſchlüſſen der Kommiſſionsmehrheit
zuſammen mit der Wertzuwachsſteuer bekanntlich ſchon vor
Daher hat Graf Weſtarp für die zweite Beratung dieſer
Kommiſſionsbeſchlüſſe im Plenum einen Antrag geſtellt der
den vor Pfingſten gefaßten Kommiſſionsbeſchluß über die
Umſatzſteuer beſeitigt und mit einer Reihe von Abänderun
gen in der betreffenden Druckſache nur die Wertzuwachs
ſteuer aufrecht erhält

Für die jetzige Kommiſſionsberatung des Umſatz
ſtempels im Regierungsentwurf beantragen die Abgg Dr
Röſicke und Graf Weſtarp entſprechend dem früheren Be
ſchluß der Kommiſſionsmehrheit eine Erhöhung des
Stempelſatzes von dem vorgeſchlagenen ein Drittel
Prozent auf ein halb Prozent Nach dem früheren Be
ſchluß ſollten bebaute Grundſtücke im Werte bis zu 20 000
Mark und unbebaute bis zu 5000 Mark ſtempelfrei
bleiben wenn ſchon im Laufe der letzten fünf Jahre ein
Umſatz ſtatgefunden hatte Darüber hinausgehend beantragt
Graf Weſtarp jetzt die Befreiung bei den genannten Grund
ſtücken überhaupt für den Fall daß das Grundſtück von dem
Erwerber ſelbſt land wirtſchaftlich oder gewerblich genutzt
werden oder für ihn ſelbſt als Wohnſtätte dienen ſoll Die
Befreiung ſoll nicht ſtattfinven wenn bei landwirtſchaft
lich oder gewerblich zu benutzenden Grundſtücken der Er
werber bereits im Jnlande oder Auslande Grundſtücke im
Werte von über 100000 Mark beſitzt weiter bei Grund
ſtücken die dem Erwerber als Wohnſtätte dienen ſollen vor
ausgeſetzt daß der Erwerber ein Jahreseinkommen von mehr
als 1500 Mark bezieht Jm Falle einer innerhalb dreier
Jahre hernach eintretenden neuen Aebertragung des Grund
ſtücks außer an Deszendenten und Ehegatten iſt der
Stempel nachträglich zu entrichten

Schatzſekretär Sydow führt bei der Begründung
der Regierungsvorlage eindrittel Prozent aus daß vier
Fünftel auf den ländlichen Beſitz entfallen würden

Abg Dr Wiemer frſ Vpt
Was wir ſeinerzeit geltend gemacht haben iſt einge

treten Die Verhandlungen ſind erſchwert worden durch die
Kommiſſionsvorſchläge jetzt muß die ſchon beſchloſſene Um
ſatzſteuer wieder herausgenommen werden weil eine Regie
rungsvorlage gekommen iſt Die vorgeſchlagene Steuer iſt
keine Beſitz ſondern eine Verkehrsſteuer
Auf alle Fälle iſt ſie eine rohe Steuer Eine Wertzuwachs
teuer auf Jmmobilien würde zweckmäßiger ſein ſie iſt aber
für den Augenblick nicht durchführbar Die Darlegung des
Staatsſekretärs über die ungleiche Belaſtung des ſtädtiſchen
und ländlichen Grundbeſitzes iſt ein Grund mehr gegen die
Steuer Für die ſtädtiſchen Finanzen ergeben ſich erheb
liche Schwierigkeiten weil zahlreiche Gemeinden bereits eine
Umſatzſteuer erheben Wir haben auf die Verhältniſſe der
Gemeinden Rückſicht zu nehmen Wir werden jetzt für
die Regierungsvorlage eintreten gegen die An
träge auf Erhöhung des Stempels behalten uns aber vor
die Vorlage im ganzen abzulehnen

Abg Singer Sozd Die Möglichkeit daß die Ge
meinden in ihrer Bewegungsfreiheit getroffen werden
würde mich grundſätzlich nicht abhalten für die Vorlage zu
ſtimmen Wir werden der Vorlage unſere Zuſtimmung nicht
geben Abg Sieg natl hat gegen die Vorlage die aller
ſchwerſten Bedenken da die Umſatzſteuer cuf Jmmobilien
ſchon vom Staat vom Kreiſe und in der Gemeinde erhoben
werde und nun will das Reich auch noch eingreifen Der
Antrag über die Befreiung muß unter allen Umſtänden ab
gelehnt werden da ſonſt die Steuerordnungen der Kom
munen ſämtlich abgeändert werden müßten

Die Abſtimmung ergab mit einer Mehrheit von 16 zu
12 Stimmen die Annahme der beiden konſervativen Anträge
alſo des halbprozentigen Stempels und der Befreiung der
kleinen Umſätze und mit dieſen Abänderungen die Annahme
der Regierungsvorlage

Bei der ſodann ſtattfindenden Beratung des Fidei
kommißſtempels wünſcht Abgeordneter v Gamp dem
fideikommiſſariſch gebundenen auch den Beſitz der öffentlichen
Körperſchaften und anderen tatſächlich gebundenen Beſitz
gleichzuſtellen Der preußiſche Finanzminiſter Frhr von
Rheinbaben widerſpricht dieſen Vorſchlägen es würden
Anträge von größter Tragweite gebracht die
man gar nicht überſehen könne Dies führe zu einer Ge
ſetzesmacherei für die weder Reichstag noch Bundesrat
die Verantwortung übernehmen könnten Es habe doch gar
keinen Sinn auch den feſten ſtabilen Beſitz zu einer Beſitz
wechſelabgabe heranzuziehen Frhr v Gamp zieht ſchließ
lich ſeinen Antrag zurück Angenommen wird ein Antrag
Graf Weſtarp auf Erhebung eines periodiſchen Stempels
von den Fideikommiſſen

Endlich wird noch die Erhöhung des Wechſelſtempels an
genommen jedoch unter Beſchränkung 33 Wechſel von mehr
als Monaten gegen mehr als drei Monate nach der
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Zur Aerztefrage
Der Staatsſekretär des Jnnern hat an den

Vorſitzenden des 37 deutſchen Aerztetages zur Frage der
Reichsverſicherungsordnung ein ſehr langes Schreiben ge
richtet deſſen Schlußpaſſus nach der Nord deutſchen
Allgemeinen Zeitung lautet

Schließlich will ich noch hervorheben daß die alte For
derung der Aerzte auf Schutz gegen willkürliche Entlaſſung
durch den Kaſſenvorſtand erfüllt iſt Der einmal bei
einer Krankenkaſſe ſei es auf Grund der freien Arztwahl
ſei es auf Grund des Kaſſenarztſyſtems tätig gewordene
Arzt kann wider ſeinen Willen überhaupt
nur beim Vorliegen eines wichtigen Grun
des im Sinne des Bürgerlichen Geſetzbuchs von der Kaſſen
praxis ausgeſchloſſen werden Ob aber ein wichtiger
Grund in jenem Sinne vorliegt entſcheiden nicht etwa ein
ſeitig der Kaſſenvorſtand ſondern im Streitfall die im Ent
wurf vorgeſehenen Schiedsinſtanzen und ordentlichen
Gerichte Das bisher Geſagte ergibt daß die Stellung der
Aerzte gegenüber dem jetzigen Rechte in keiner Beziehung
verſchlechtert in vieler Hinſicht dagegen weſentlich verbeſſert
wird Mit dem Nicht zuſtandekommen der Reichsverfſiche
rungsordnung würden auch dieſe Verbeſſerungen auf abſeh
bare Zeit nicht erreicht werden

Die Forderung für Arbeiter und ähnliche Perſonen die
nach S 197 des Entwurfs auch bei höherem Lohneinkommen
als 2000 Mark jährlich bisher verſicherungspflichtig ſind
künftig die Verſicherungspflicht auszuſchließen bedeutet
für dieſe Schichten einen ſozialen Rückſchritt
noch hinter das erſte Krankenverſicherungsgeſetz von 1883
Der Aerztetag wird anerkennen müſſen daß die Er
füllung dieſer Forderung von anderen Gründen abgeſehen
im Reichstag keinesfalls auf Annahme würde rechnen
können

Parlamenktariſches
Aus dem Reichstag Bei der r heutebeginnenden zweiten Beratung der Erbanfallſteuer

im Plenum hängt bekanntlich ſo gut wie alles von der Hal
tung der Sozialdemokratie ab Wie geſtern in den
Couloirs des Reichstages erzählt wurde ſcheint es feſtzu
ſtehen daß die Sozialdemokraten im Plenum
ebenſo für die Erbanfallſteuer ſtimmen wer
den wie es ihre Vertreter die Abgeordneten Singer und
Südekum in der Kommiſſion getan haben

Allgemeine Mitteilungen
Aus Königsberg wird uns geſchrieben Die Stadt

verordneten haben die Aufnahme einer Anleihe von 43 Mill
Mark beſchloſſen zwei Millionen mehr als der Magiſtrat ver
langt hat

Heer und Flofte
Der deutsche und der französische Solcat

Aus Paris wird dem Berliner Tgbl geſchrieben
Jn der Academie de Médecine machte geſtern Dr Löwen
thal Mitteilung von ſeinen vergleichenden Unterſuchungen
über den Geſundheitszuſtand in der deutſchen und franzöſi
ſchen Armee Zugrunde gelegt war die Periode von 1902
bis 1906 Die intereſſanteſte der Folgerungen zu denen der
Vortragende gelangte wendet ſich gegen die ährige
Dienſtzeit in Frankreich Dieſe führe in Frankrei
nicht vollſtändigbrauchbäre Leute in den Dienſt
zu ſtellen Nach Löwaznthal iſt es falſch daß Frankreich
denſelben Mannſchaftsbeſtand wie Deutſchland
aufrecht erhalten will obwohl die Einwohnerzahl in
Deutſchland größer iſt und obwohl die Geburtenziffer wächſt
ſtatt wie in Frankreich zu ſinken Jm Jahre 1908 zählte die
franzöſiſche Armee 582 900 Mann gegen 572 000 der deutſchen
Armee im gleichen Jahre blieb aber die Zahl der geborenen
Knaben in Frankreich um hundert Prozent gegen Deutſchland
zurück Die Sterblichkeits iffer der deutſchen
Armee betrug jährlich etwas über ſechs auf Tauſend wäh
rend ſie in der franzöſiſchen Armee dreimal ſo groß
war Dagegen iſt der Prozentſatz der Soldatenſelbſtmorde
in Deutſchland größer

Generalarzt Dr Theodor Cammann iſt am 19 d M im
hohen Alter von 88 Jahren in Celle geſtorben Jm Kriege
1870/71 aus dem er mit dem Eiſernen Kreuz 2 Klaſſe heim
kehrte leitete er u a ein großes Lazarett bei Orleans
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Ausland
Keine TDusammenkunft zwischen dem Zaren

uncl Kaiser Franz Joseph
Das Zuſtandekommen einer Begegnung dem

Herrſcher von Rußland und Oeſterreich Ungarn die als
Ergänzung der bisherigen Monarchen Zuſammenkünfte f
notwendig erſcheint ſoll wenn man einer Petersburger
Meldung glauben darf noch recht fraglich ſein

Petersburg 23 Juni Zu der angeblich geplanten
Zuſammenkunft zwiſchen dem Zaren und Kaiſer FraJoſef erklären Nowoje Wremja und Slowo an
Grund von Erkundigungen an zuſtändiger Stelle es
liege kein Grund vor anzunehmen daß der Zar
Kaiſer Franz Joſef beſuchen werde Nowoje
Wremia fügt hinzu die Politik Aehrenthals
habe eine ſolche Stimmung erzeugt daß Schritte die
als Annäherung Rußlands an Oeſterreich gedeutet
werden könnten unmöglich geworden ſind

Jm Jntereſſe des europäiſchen Friedens wäre die
ſammenkunft dringend erwünſcht Zwar wird man prakti
Ergebniſſe kaum von ihr erwarten dürfen doch würde
immerhin eine ſtarke demonſtrative Wirkung beſitzen und den
Einfluß der Elemente die ſtändig zwiſchen Rußland und
Oeſterreich Deutſchland zu hetzen beſtrebt ſind
erheblich abſchwächen J

Uebrigens ſcheint es daß der oben mitgeteilten Mel
rß der ruſſiſchen chauviniſtiſchen Preſſe kaum authenti

Material zugrunde liegt ſondern daß hier wieder einmal der
ater des Gedankens warWunſch der



Die Luftſchi in England J

Wie die Daily Mail meldet hat der w
Luftverteidigungsausſchuß eine Spend
Blaltes im Betrage von 5000 Lſtr zum Bau einer Luft
ſchiffhalle angenommen und will mit dem Bau ſofort begin
nen Das Blatt bringt auherdagn einen längeren A
über das geplante neue Luftſchiff das nach dem Syſtem
Clsment Bayard gebaut werden und a Perſonen tragen
ſoll und bereits Ende Auguſt d J aufſteigen dürfte Auch
andere Blätter ſprechen von dem Bau neuer Luftſchiffe ſo
der Daily Graphic der wiſſen will daß die Regierung ein
großes Luftſchiff nach dem Zeppelintyp geheim in
Auftrag gegeben habe und der Standard der von dem ge
heimen Bau eines großen Luftſchiffes durch die Firma
Vickers Maxim u Sons in Barrow in Furneß in der Graf
ſchaft Lancaſter berichtet

Die Militär Diktatur in Konſtantinopel
Der Korreſpondent des Newyork Herald in Athen

hatte eine Unterredung mit einer hochgeſtellten türkiſchen
Perſönlichkeit die vor kurzem Stambul verlaſſen hat

Dieſe Perſon ſagte der wahre Herrder Situation
in Stambul iſt der Generalſtabschef Haſſan Riza Vaſcha
der mit einer Gruppe von 40 Generalſtabsoffizieren eine
wahre Diktatur ausübt Dieſe Offiziere ſtänden dem
jungtürkiſchen Komitee ſowie dem Parlament
eind lich gegenüber Sie haben eine Profkriptionsliſte

von 250 Perſonen aufgeſtellt deren Beſtrafung vielleicht ſo
gar Hinrichtung bevorſteht Hilmi Paſcha der Großweſir
und der Oberſtkommandierende Schewket Paſcha haben ver
ſucht dieſer Offiziersgruppe Widerſtand zu leiſten Sie ſind
jedoch mit ihren Bemühungen unterlegen

Die Anhänger des Generalſtabschefs mehren ſich mit
jedem Tage und dieſe Partei zielt auf nichts anderes ab
als auf die Beſeitigung des Parlaments und Einführung
einer Militärdiktatur

Kleine Tagesnachrichten
63 zur Teilnahme andenengliſchen Flotten

manövern beſtimmte Schiffe der Heimatsflotte ſind aus den
Häfen von Sheerneß und Chatham ohne den geringſten
Maſchinendefekt in See gegangen Ebenſo wird von anderen
Schiffen des Geſchwaders gemeldet daß ſie keine Mängel aufweiſen
Dies zeigt den Erfolg des Syſtems einen Stamm von ausge
bildeten Mannſchaften auf den Kriegsſchiffen zu
belaſſen und ſie auf dem Friedensfuße in kriegs
tüchtigem Zuſtande zu erhalten

de
Halle und Umgebung

Halle a 24 Juni
Nochmals Das Kinderprivileg

Heute iſt der letzte Tag um ſeine Anſprüche auf
Steuerermäßigung auf Grund des Kinderprivilegs
geltend zu machen Weſſen Geſuch morgen nicht in den
Händen des Vorſitzenden ver Veranlagungskommiſſion iſt
geht ſeines Rechts verluſtig

Für dieſe Steuerermäßigung gelten folgende Vor
ſchriften

Ueberſteigt das Einkommen nicht den Betrag von 6500
Mark ſo werden die regelmäßigen Steuerſätze ermäßigt um
eine Stufe beim Vorhandenſein von 2 um zwei Stufen beim
Vorhandenſein von 3 oder A4 um drei Stufen beim Vorhan
denſein von 5 oder 6 unterhaltungsberechtigten Familien
mitgliedern Für je zwei weitere ſolcher Familienangehöri
gen tritt eine Ermäßigung um eine weitere Stufe ein Bei
Einkommen von 6500 9500 Mark wird der regelmäßige
Steuerbetrag ermäßigt um eine Stufe wenn der Steuer
pflichtige 4 oder 5 Kinder oder andere unterſtützungspflichtige
Familienangehörige unterhält Für je zwei weitere ſolcher
Familienangehörigen tritt eine Ermäßigung um eine weitere
Stufe ein

Beſuch der Ausſtellung kunſtgewerblicher Gegenſtände
durch Schüler

Der Vorſtand des Kunſtgewerbe Vereins der
augenblicklich bekanntlich in den oberen Räumen der Volks
Ieſehalle eine Ausſtellung kunſtgewerblicher Gegenſtände

Porzellan Stickereien Holzarbeiten uſw aus der Schweiz
veranſtaltet hat ſich in entgegenkommender Weiſe erboten
den Beſuch diefer Ausſtelung auch den Schülern und Schüle
rinnen der oberen Klaſſen hieſiger Schulen zu geſtatten Der
ermäßigte Eintrittspreis beträgt bei klaſſenweiſem Beſuch
unter Führung des Lehrers oder der Lehrerin 10 Pfg für
das Kind

Da die ausgeſtellten Gegenſtände teilweiſe auf der
großen Volkskunſtausſtellung in Berlin gezeigt wurden und
durchweg als künſtleriſch ſehr gut und dabei doch einfach zu
bezeichnen ſind ſo kann der Beſuch der Ausſtellung auch für
unſere älteren Schulkinder beſonders für die Mädchen ſehr
wohl empfohlen werden

Das ländliche Miſſionsfeſt
ſoll Mittwoch den 30 Juni um 4 Uhr auf dem Weinberg
abgehalten werden Anfangs und Schlußwort halten Herr
Konſiſtorialrat Joſephſon und Herr Paſtor Wagner
den Hauptvortrag Herr Miſſionsſuperintendent Klamm
roth aus Dar es Salaam

Als junger Miſſionar hat er im Binnenlande am Nord
ende des Nyaſſa begonnen ſeine beiden Gefährten mit denen
er zuerſt ausgeſandt wurde ruhen dort in afrikaniſcher Erde
Bei ſeiner zweiten Ausſendung wurde ihm die Leitung der
beſonders ſchwierigen Miſſionsunternehmung in der Küſten
landſchaft Uſaramo übertragen Seine dortige Stellung am
Sitz der deutſchen Behörde gibt ihm in höherem Maße als
einem abgeſchloſſenen Miſſionar im entlegenen Binnenlande
die Möglichkeit die großen Geſamtaufgaben kennen
zu lernen und zu überſchauen um die es ſich zurzeit in un
ſerer deutſch oſtafrikaniſchen Kolonie handelt

Kaufmänniſcher Arbeitsmarkt
Während andere e Gehilfenvereine mTeil im erſten Viertel dieſes Jahres gegen die gleiche Fnt

im Vorjahre mit den erzielten Stellenbeſetzungen zurück
geblieben ſind gelang es dem Verband Deutſcher
Handlungsgehilfen Leipzig der jetzt über 86 000
Mitglieder zählt in den erſten drei Monaten die Be
fetzun er der vorjährigen Parallelzeit zu erreichen
zu überſchreiten Jnsgeſamt kamen überhaupt durch den
Verband nahezu an 70 000 rig ten

Die hieſige Geſchäftsſtelle D H befindetſich Leipzigerſtr 834 dort wert er gern bung
aufträge entgegengenommen und

I veſtand von 50,57 Mark gibt 217,76 Mark

Verband Halle Thüringen der Deutſchen Reichsfechtſchule
Jn der letzten Generalverſammlung verpflichteten ſich zurTeilnahme am diesjährigen großen Kongreß der Deutſchen Keige

fechtſchule am 10 und 11 Juli er in Erfurt 19 Vorſtandsmit
glieder Abgeliefert wurden 167,16 Mark dazu der Kaſſen

Materialien kamen
in großer Quantität zur Ablieferung

Die Bibliothek wurde durch 5 Bände aus der Buchdruckerei
GebauerSchwetſchke und durch eine große Anzahl von Herrn
Zeinert geſtifteter Bücher verſtärkt

Neu in den Vorſtand aufgenommen wurde Herr Ober Bahn
afſiſtent Paul Schaumburg Hardenbergſtr 11 I hierſelbſt

Johannistag An der Grenze von Auf und Niedergang der
Sonne feiert Welt und Kirche den Johannistag auch Sonnwendfeſt
genannt

Viele Gebräuche die ſich mit dieſem Tage verknüpfen rühren
aus uralter Zeit von den heidniſchen Feſten her an denen die
alten Germanen an hellauflodernden Holzſtößen dem Gotte des
Lichtes opferten Auch heute noch glühen in der Johannisnacht
zumal in Thüringen und Harz auf den Bergen die Feuer auf
und die Burſchen und Mädchen ſpringen über die praſſelnden
Flammen Den Sonntagskindern iſt die Johannisnacht hold
wer von ihnen um Mitternacht an einem Kreuzweg im Walde
eine blaue Blume blühen ſieht findet darunter einen großen
Schatz vergraben

Der Zauber der Johannisnacht iſt von den Dichtern viel ge
feiert worden ſo von Shakeſpeare in ſeinem duftigen köſtlichen

Sommernachtstraum und in letzter Zeit von Hermann Suder
mann in Johannisfeuer

Das Abſchneiden der Roſen ſoll während des ſchönſten Blühens
geſchehen Dadurch wird der Roſenſtock gekräftigt und wieder
zur Bildung neuer Knoſpen angeregt Jn der Zeit des Abblühens
aber entzieht die Roſe dem Stocke die meiſte Nahrung und ſchwächt
ihn

a

Apollotheater Vor einem beifallsfreudigen und
mal auf den beſſeren Plätzen gut beſetzten Hauſe
geſtern abend in neuer Einſtudierung Millöckers melo
diöſes Werk Gaſparone in Szene das die liebens
würdigen Züge der Wiener Operettenſchule trägt Es zeigte
ſich auch bei der geſtrigen Aufführung daß ſich das Enſemble
mehr und mehr jenen feinen Pli aneignet der zur Kreierung
einer prickelnden Operette unbedingt vonnöten iſt Ebenſo
ſah man auch an dem dekorativen Aufbau des Stückes das
alles mögliche geſchieht um ein harmoniſches Bühnenbild zu
erzeugen Von den Darſtellern gefielen insbeſondere Herr
Stellen als Erminio Frl Zim mer als Charlotte Frl
Selhofer als Zenobig und Herr Theumann als Be
nozzo Hervorzuheben iſt weiter die ruhige und umſichtige
muſikaliſche Leitung des Herrn Kapellmeiſters
Kippke der geſtern abend zum erſtenmal in dieſer Saiſon

am Dirigentenpult ſaß B ArKDer Thüringiſch Sächſiſche Geſchichts und Altertums Verein
hält ſeine Generalverſammlung am 7 Juli nachmittags 5 Uhr im
Hotel Kronprinz ab Auf der Tagesordnung ſteht u a ein
Vortrag des Herrn Profeſſors Könnecke über Die Beteiligung
der heutigen Provinz Sachſen an der Literatur des Mittelalters

Handwerker Meiſter Verein Am Freitag den 25 Juni abends
8 Ahr findet in der Saalſchloßbrauerei das zweite große Sommer
konzert ſtatt Es ſei ganz beſonders darauf hingewieſen daß der
Eintritt ohne Karte nicht geſtattet iſt Der Eingang iſt nur von
der Seebenerſtraße

Gerichtsverhandlungen
Sittlichkeitsverbrechen im Beichtſtuhl

München 23 Juni Das Landgericht Memmingen hat
den 53jährigen Benefizianten Eyenbach von Jchenhauſen
wegen fortgeſetzter Sittlichkeitsverbrechen begangen an 40
Knaben im Beichtſtuhl und in der Sakriſtei zu drei Jah
ren Zuchthaus und zehn Jahren Ehrverluſt
verurteilt

Provinzial Nachrichten
Veitritt zum Hanſebunde

Erfurt 23 Juni Die Handelskammer für die Kreiſe
Erfurt Langenſalza Weißenſee Schleuſingen und Ziegen
rück iſt dem Hanſebund als korporatives Mitglied beige
treten

Sturz vom Turmſeil
C Chemnitz 21 Juni Das Sportfeſt am letzten Sonntag

nachmittag auf dem neuen Sportplatz in Altendorf erlitt eine jähe
Unterbrechung durch einen Unfall der den beiden Turmſeilkünſtlern
Brothers Niagara zuſtieß Nachdem die beiden Artiſten bereits
mehrere Seilkunſtſtücke ausgeführt hatten ſetzten ſie ſich ſchließlich
auf das Seil Jn dieſem Augenblick zerriß plötzlich das Drahtſeil
und die beiden Künſtler ſtürzten aus der Höhe in das darunter
geſpannte Schutznetz es durchſchlagend und hart auf die Erde auf
treffend Während der eine Künſtler ſich ſofort wieder erheben
konnte blieb der andere liegen und mußte in eine nahe Wohnung
getragen werden Bei dem Sturze hatte ihn die Balanzierſtange
die in mehrere Stücke geſprungen war gegen den Unterleib ge
ſchlagen Der aus Schmiedeeiſen hergeſtellte Anker an dem das
Drahtſeil befeſtigt war hatte eine nicht ſichtbare Bruchſtelle gehabt

die das Unglück herbeiführte

2 Weißenfels 23 Juni Ertrunken Trotz aller
Warnungen badeten geſtern mittag vier Konfirmanden in
der offenen Saale bei Uichteritz Dabei iſt der Sohn des
Nachtwächters Müller aus Lobitzſch ertrunken Die Leiche
konnte noch nicht gefunden werden

Meuſelwitz 21 Juni Meteee merkwürdige
Wanderung machte eine ebrochene Nadel in dem
Körper der Gattin eines hieſigen Einwohners Vor fünf
S ſtach ſich die Frau eine Nadel in den Daumen Ein
Stück wurde auf operativem Wege entfernt das andere Stück
begann aber nun eine Wanderung durch den ganzen Körper
Es ging den Arm hinauf durch Hals Nacken und Rücken
wieder herab was der Frau im Laufe der Flgre heftige
Schmerzen verurſachte Vor einiger Zeit fühlte ſie arge

erzen im linken Fuße ſo daß ſie nicht mehr auftreten
konnte Auf Anraten nahm c Fußbäder und bei einem
olchen die Fußſohle auf und ſie fühlte zu ihrer

gebrochene Nadel gre e e i e eu

ihrem
ung der

Großneuhauſen 22 Juni i eſtrittene Wünſchelruteſ iſt wied yeit ben um
bautechniker Rödiger aus Jena zur QuellenFeſtſtellu ſer
hieſiger Flur zur Verwendung gelangt Einige Mit tig in
des hieſigen Gemeinderats konnten ſich überzeugen daß er
bei ihnen die Wünſchelrute energiſch in ven Händen Weh
ſchlug als ſie ſich verborgenen Quellen näherten Bei ein D
der Herren rührte ſich die Rute an derſelben Stelle e
Dieſelben Quellen die Rödiger ſchon früher durch die Rot

eine aurden gans iott wieder feſtgeſtellt Dieſen
ollen bei der Waſſerleitung mit zur Verwendung gelangen

die im Herbft dieſes Jahres zur usführung kommen wird

k a S r iſt en die An ben i in via
iſt ſoll die icht habenRechtsanwalt niederzulaſſen ß ſcy in Jena s

V Straßberg Harz 22 Juni Schütz enGewitter Das diesjährige Schühenſeſt an e en
Sonktag und Montag auf dem Kochsberge war vom ſchön
ſten Wetter begünſtigt Etwa zehn Setzbuden und Zucker
warenzelte und ein Karuſſel hatten auf dem Feſtplatz auf
ebaut Wenngleich ſich auch am 1 Tage eine größere
ahl fremder Gäſte eingeſtellt hatte ſo war doch der ga

Verkehr gegen frühere Jahre ein geringerer was wohl mit
an induſtriellen Niedergängen und beſonders wenig günſtigen
Heuernteausſichten liegt zumal die Wieſenerträge für die

eſige Gegend eine ausſchlaggebende Erwerbsqueiſe ſind
tarke Gewitter mit ergiebigen Regengüſſen überzogen in

den Abendſtunden des Montags die hieſige Gegend und
bringen nun hoffentlich den Fluren und beſonders den faſt
toten Bergwieſen die langerſehnte Auffriſchung
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Letzte Nachrichten
Schwere Wetterſchäden in der Lchweiz
Goldau 23 Juni Sämtliche Züge vom Gotthardt

treffen wegen Schneefalls verſpätet ein Bis nach Gurtnellen
erſtreckt ſich das Schneegeſtöber Jn Unter Schaecken wurde
ein Aelpler von einer Lawine getötet

Ein Pogrom in BHeſſarabien
Bukareſt 23 Juni Wie der Adverul meldet ſoll ent

gegen dem Petersburger Dementi bei den Behörden in Jaſſy
die Meldung eingetroffen ſein daß in Beßarabien ein
Bauernaufſtand ausgebrochen ſei Jn einem Orte ſollen
ſieben jüdiſche Familien ermordet worden ſein
Die Zahl der getöteten Juden ſoll ſich insgeſamt auf über
hundert belaufen Um die Einwanderung von Flüchtlingen
nach Rumänien zu verhindern ſind zwei Kompagnien an die
Grenze entſandt worden

Arbeitsnachweiſe der bayeriſchen Metall Jnduſtrie

H Rürnberg 23 Juni Die ſozialdemokratiſche Frän
kiſche Tagespoſt veröffentlicht einen Beſchluß der Metall

zugalgeiſt befreite Frau hofft nun anf baldige deit

Jnduſtriellen worin der Verband für ſeine Betriebe
die Errichtung beſonderer Arbeits Rachweiſe mitteilt und die
Aufſtellung von Liſten ſämtlicher in den Betrieben ange
ſtellter Arbeiter für notwendig erklärt

Abgeſtürzt
Reichenau 23 Juni Von der Epheuwand iſt beim Al

penblumer ichen der Touriſt Kaufmann Franz Naumüller
abgeſtürzt und ſchwer verletzt aufgefunden

Die Demonſtrationen in Agram
H Budapeſt 23 Juni Die Demonſtrationen bei der

Agramer Univerſität wegen des Hochverrats Pro
zeſſes dauern noch fort die Vorleſungen mußten bis auf
weiteres ſuspendiert werden Jn der Hauptſache richten ſich
die Demonſtrationen gegen Profeſſor Koſſutics der in
dem Prozeß als Unterſuchungsrichter fungiert hatte

Der Antimilitarismus in Frankreich
H Paris 23 Juni Die Polizei entfernte heute früh

eine ſchwarze Fahne die von Antimilitariſten als
Proteſt gegen die Deftagaung der Arbeiterbörſe zur Feier
der Schlacht von Solferino herausgeſteckt war

Türkiſche Kriegsmaßnahmen
Konſtantinopel 23 Juni Jm Auftrage des Kriegs

miniſteriums hat das Preßbureau den hieſigen Zeitungen die
Veröffentlichung von Nachrichten über Truppen und Kriegs
ſchiffsbewegungen Beſtellungen für das Heer uſw unterſagt

Zur KretaFrage
H Konſtantinopel 23 Juni Die Abreiſe des engli

ſchen Botſchafters Lowther zu einem vierzehntägigen
Urlaub in den Archipel wird in hieſigen diplomatiſchen
Kreiſen dahin gedeutet daß eine Detente in der Kreta
Frage beabſichtigt ſei

Verurteilung ſerbiſcher Spione
H Velgrad 23 Juni Das Gericht verurteilte in dem

Spionage Prozeß den Handelsagenten Müller und den
Major Jankovic zu 5 Jahren Gefängnis und ſprach den
Hauptmann Muſic und den Poſtkontrolleur Schahin frei
Das Publikum nahm das Urteil beifällig auf

Unterhaltungsblatt
Das Glück von Monte Carlo Roman von Heinrich Lee

Fortſ Gewonnen Novelette von Thea von Harbon
Bunte Zeitung Literatur

Leitung Wilhelm GeorgVerantwortlich für den politiſchen Teil Wilhelm Geor
für den lokalen Teil für Provinzialnachrichten Gericht und Sport
Eugen Brinkmann für das Feuilleton und Vermiſchtes
Paul Schaumburg für den Handelsteil Erw n
Alexander Katz für den Jnſeratenteil i 5 hMeibaum Druck und Verlag von Otto Hendel ſämt

in Halle a S

rang jetzt Dieſe Nummer umfaßt s Seiteneberra ſang und Freude an der betreffenden Stelle die ab einſchließlich interlaldng urd
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Luftſchiſfahrt
Graf Zeppelin wird vorausſichtlich nicht am 26 ſondern

erſt a m 28 Auguſt in Berlin eintreffen Es heißt der
gaiſer abe dem Grafen den Wunſch ausgedrückt möglichſt
den 28 uguſt für ſeine Ankunft in Berlin und das Tempel
hofer Feld als Landungsplatz zu wählen

Mit der Füllung des Reichsluftſchiffes iſt
geſtern begonnen worden nachdem die Einzelballonnetts in

Luftſchiff eingeſetzt worden waren Zur Ueberführungpes Z I nach Metz krafen Major Sper ling und Haupt
mann George in Friedrichshafen ein Die Rieſenluft
chiffhalle auf dem etwa 7 Kilometer ſüdweſtlich von Metz

gelegenen Frascati Exerzierplatz iſt vollſtändig fertiggeſtellt
und zur Aufnahme des Reichsluftſchiffes bereit

h

Vermischtes

Zur Ermordung der Elſie Sigel
Dem Londoner Morning Leader wird aus Newyork ge

tabelt Von einem Ende Amerikas bis zum anderen werden
die ſchärfſten Verwünſchungen gegen die Chineſen laut Die
Preſſe des Landes gibt ein klares Bild von den
Gefühlen des Haſſes die Elſie Sigels Ermordung
durch den Chineſen Leon entfacht hat Aber auch die weißen
Miſſionärinnen werden aufs ſchärfſte verurteilt Das Land
ſollte für Raſſen erhalten bleiben, ſagt das geleſenſte Blatt
Amerikas die anſtändig nebeneinander leben können und
das arme unglückliche Mädchen darf nicht umſonſt geſtorben

nſei Die Blätter bringen ganze Seiten von Bildern und Text

über die ſogenannte Tortour dritten Grades der
der Zimmergenoſſe des Mörders unterworfen wurde Die
Tortur dritten Grades iſt weniger eine körperliche als eine

ſeeliſche Tortur die jedoch meiſt ebenſo wirkſam wie jene
iſt EhongSing hielt den dritten Grad zwölf Stunden lang
aus Endlich bekannte er daß er im Hauſe Leons war als
dieſer Elſie Sigel miteinemHandtuch erdroſſelte
Doch will er nicht in dem Mordzimmer ſelbſt geweſen ſein
ſondern durch das Schlüſſelloch den Vorgang verfolgt
haben Kurz vor der Tat hatten ſich die beiden Chineſen
des Mädchens wegen gegenſeitig faſt totgeprü
gelt Aus verſchiedenen Städten der Vereinigten Staaten
kommen Nachrichten von tät lichen Wutausbrüchen
gegen die Chineſen So wurden in Pittsburg die
chineſiſchen Studenten des Carnegieinſtituts mißhandelt Die
Rewyorker Chineſen erlaſſen einen Appell an alle rechtlich
denkenden Raſſegenoſſen alles zur Auffindung des Mörders
aufzubieten und ſetzen dafür einen Preis von tauſend
Dollars aus

5 M und M S
Jn ſeiner Rede an Bord der Deutſchland hat den

Kaiſer ſeinen Hörern ein kleines Rätſel aufgegeven
Er ſprach von der Freude die es ihm bereitet habe recht
zeitig zu den ſchönen Veranſtaltungen des Hamburger Renn
tages eintreffen und damit den Wünſchen von M S ent
gegenkommen zu können Wer iſt M S fragt man ſich
unwillkürlich Liegt hier etwa eine Verwechſlung mit
S M vor und meinte der Kaiſer vielleicht den Zaren auf
deſſen Wunſch er zu der zweitägigen Entrevue nach den
finniſchen Schären gefahren war

Fehlgeraten
Mit M S iſt der Präſident der Hamburger Handels

kammer und Vorſtandsmitglied des Hamburger Rennklubs
Herr Max Schinkel gemeint der an dem Feſtmahl an
Bord der Deutſchland teilnahm und den die Berliner erſt
vor kurzem als eleganten Redner in der Rieſenverſammlung
des Hanſa Bundes im Zirkus Schumann kennen gelernt
haben Vermutlich war es Herr Max Schinkel der im
Namen der Hamburger dem Kaiſer das lebhafte Bedauern
der Bürgerſchaft darüber ausdrückte daß die alte Hanſa
tadt infolge der Entrevue in den finniſchen Schären diesmal
während der Renntage auf den Beſuch des Kaiſers verzichten
müſſe eine Kundgebung die den Kaiſer bekanntlich veran
laßte ſeine Reiſedispoſitionen ſo zu ändern daß es ihm
ſchließlich doch noch möglich wurde an der Hamburger Re
gatta teilzunehmen

Sechs Millionen für ſtädtiſche Bauten Der Berliner
Stadtverordnetenausſchuß zur Vorberatung von umfang
reichen Berliner Bauten verſchiedener Art trat vorgeſtern
zuſammen und nahm die ſämtlichen vorliegenden Entwürfe

Schulbauten und Wohlfahrtsanſtalten an Der Aus
ſchuß genehmigte die Baukoſten in Höhe von insgeſamt rund
6 Millionen Mark

Der Blitz in der Schiffskajüte Ein ſchweres Gewitter
ging über Hamburg und Umgebung nieder Dabei ſchlug
ein Blitz in den Oberländer Kahn des Schiffers Miers ein
und tötete den am Steuer ſtehenden Schiffer Das in der
Kajüte ſchlafende Kind des Schiffers wurde ebenfalls ge
troffen und trug eine Lähmung davon Die in derſelben
Kajüte ſitzende Mutter trug das Kind auf ihrem Arm auf
e wo ſie ihren Mann am Steuer liegend tot vor

Wetterſturz im oberbaneriſchen Gebirge Geſtern haben
in Oberbayern Abend und Nachtgewitter einen ſolchen Tem
peraturſturz verurſacht daß dort Schnee gefallen iſt
Der Regent der noch auf dem 1800 Meter hohen Schachen
im Jagdhauſe war hat ſich nach eingetretenem Schneefall
von dort nach Schloß Linderhof hinabbegeben

Die Hitzwelle in Amerika hält an Die offizielle Wetter
beobachtungsſtelle in Newyork regiſtrierte geſtern 32,83 Grad
Celſius im Schatten Ueber zwanzig Hitzſchläge wurden am
Nachmittag in der Stadt gemeldet Ein Mann wurde irr

t g und ſchnitt ſich die Kehle durch Auch in Phila
elphia herrſcht furchtbare Hitze Ein plötzlicher Todesfall

acht Hitzſchläge zwei Selbſtmorde und ein Selbſtmordverſuch
waren dort die Folge der ungewöhnlichen Witterung

Vombenexploſion im Vatikanviertel Vorgeſtern abend
platzte in Rom vor dem Heiligen Geiſt Spital unweit der
Feterskirche eine Petarde Die Exploſion rief in dem Vati
aniſchen Stadtviertel große Aufregung hervor Jn Mmehre

ren Paläſten waren alle Fenſter geſprungen doch
Perſe en re r e t Ueber dien der Täter iſt noch nichts ermittelt es heißt jedoches handle ſich um unzufriedene Krankenwärter ßt jedoch

ken bovarto ind Verkehn

Berliner Börse
Telephonischer Bericht der sSaale 2tg
3 Uhr 10 Min Kredit 200,20 Diskonto 185,70 Deutsche

Bank 241,37 Paketfahrt 117,25 Nordd Llovd 90 Russische An
leihe von 1902 86,70 Laurahütte 180,75 Bochumer Guss 226,37
Harpener 189,25 Gelsenkirchen 177,75 Berliner Handelsgesell
schaft 171,50 Baltimore 115,12 Kanada 179,25 Phönix 171,87
Dresdner Bank 152,75 Schaaffhausen 132,75, Lombarden 21,50
A E G 231 25 Siemens Halske 218,37 Deutsche Uebersee
e Luxemburger 197,40 Grosse Berliner 183,40 Tendenz
est

Am Kassamarkt notierten höher Akt Ges f Ver
kehrswesen 1,75 Scholten 2,50 Dürkopp 4 Hein Lehmann

Co 3,50 Schönbeck Metall 3,75 Stassfurt chem Fabrik 4
Union chem Fabrik 2 Gebhardt König 4,25 Gelsenkirchener
Gussstahl 90 Meggener Walzwerk 2 Rhein Nassau 2 nied
riger Kupferwerke Deutschland 4,50 Linke Waggon 2,50
Lübecker Masch 3,50 Panzer 2 Peniger Masch 2,50 Sächs
Webstuhl 3 Albert chem Werke 2,75 Oranienburger chem
Fabrik 4,50 Deutsche Gasglühlicht 7,90 Deutsche Spiegleglas 3
Deutsche Tiefbohr Ges 5 Rosenthal Porz 2 Elberfelder Papier

,50 Plauener Spitzen 2 Tüllfabr Flöha 2,25 Ver Glanzstoff 3
Nordd Gummi 3

Zur Krise im Kali Syndikat
Der Vorsitzende des Kalisvndikats hat nunmehr die bereits

angekündigte Generalversammlung die über die Au f
lös ung des Kalisvndikats pro 1 Juli d J beschliessen soll
auf den 28 d M einberufen Es wurde bereits mitgeteilt dass
unter der Hand die Verhandlungen die auf eine allgemeine Ver
ständigung abzielen fortgesetzt werden jedoch werden diese
so diskret geführt dass über ihren Erfolg bisher nichts Ver
lautet Gleichzeitig gewinnt es immer mehr den Anschein dass
seitens einzelner Werke eine Sondergruppierung angestrebt
wird Es fanden nämlich in Magdeburg Beratungen einer An
zahl von Gesellschaften statt an denen unter anderen auch die
Werke des Südharzkonzerns teilnahmen

Eine lebhafte Bewegung macht sich aus den Kreisen
des Publikums gegen diejenigen Gruppen geltend welche der
Erneuerung des Kalisyndikates durch ihre überspannten Forde
rungen Schwierigheiten bereiten Dies geht aus Zahlreichen
Zu s chriften hervor die die Blätter aus dem Leserkreisse
erhalten

So wird dem Berl Börsen Courier aus Aktionärkreisen
der Alkaliwerke Westeregeln geschrieben

Dem Aufsichtsrat der Alkaliwerke Westeregeln dessen
Forderungen hauptsächlich die Krisis im Kalisvyndikat hervor
gerufen haben gehören u a an die bekannten Parlamentarier
Graf Douglas und Bassermann sowie dessen naher Verwandter
Kommerzienrat Ladenburg Mannheim als Vorsitzender Hoffent
lich gelingt es dem Finfluss dieser Herren eine Verständigung
herbeizuführen Es ist unzweifelhaft dass die nächste Folge
der Auflösung des Syndikats ein starker Ausfuhrzoll für Kali
sein würde Bisher ist es dem preussischen Fiskus als Haupt
beteiligten der Kaliündustrie stets gelungen einen Ausfuhrzoll
zu hintertreiben Im Fall einer Auflösung des Syndikats wird
aber der Gedanke durch einen starken Ausfuhrzoll die Ver
schleuderung unsere wertvollen Kalischätze an das Ausland zu
verhindern so sehr in den Vordergrund treten dass jeder
Widerstand gegen einen Ausfuhrzoll vergeblich sein wird

Deutscher Drahtstift Verbhand Zur Bildung eines deut
schen Drahtstift Verbandes findet nächsten Montag in Köln eine
weitere Beratung des Ausschusses statt in der die weiteren
Schritte erörtert werden Erst nachdem die Vorarbeiten er
ledigt sind wird eine Vollversammlung der Drahtstifttfabrikanten
abgehalten werden Man hofft dass die Gründung eines Ver
bandes keinen grösseren Schwierigkeiten begegnen werde

Das Häutekartell der Verband deutscher Häuteverwertungs
Vereinigungen wird sich in seiner in Göttingen demnächst statt
findenden Hauptversammlung mit der Lage des Häutemarktes
Verhinderung des Klippemachens dem Sektionswesen der Zen
tralisierung des Auktionswesens dem Dipositionsfonds der wei
teren Ausgestaltung des Verbandes der Lieferung frei Fabrik
sowie dem Absehluss von Vergünstigungsverträgen beschäftigen

Waren ung rogimkk e
Getreide

Berliner Produktenb örse 23 Juni Am Frühmarkt notierten
Wolsen inländ Roggen inländ Hafer märkiechermeeklenburg pommersehder preuss posenscher u schlesisoher frei
2183 219 mittel 208 318 gering roussisoher mittel u gering
192 199 Mais runder 170 174 Gerste inländ Futtergerste mittel
und gering 160 175 gute 176 186 russische und Donau leichte 138
dis 144 Brbsen inländ und ausländfscher Futserware 196 200 Kleine

Weisenmehl 00 38,50 86 560 Roggenmaehl 0 und 1 22,50 6 90
Welxenkleie 11,69 13 566 Roggenkleie 12 e 18 10 Alles frei Bann,

Hamburg 233 Juni Gatreidemarkt Weizen ruhig Ostholst
Mecklbg 2es 870 Roggen still Mecklburg und Pomm 195 200
Gerste ruhig südruss 118 12c Hafer fest Holst
Mecklenburger 210 220 Mais ruhig La Plata 122 18eb

Pes é 23 Juni Weizen fest, per Okt 18,68 Gd 18,04Roggen per OKt 10,76 Gö 10,77 Br Hafer per Okt 8 e Gd
8,02 Br Mais per Juli 82 Gd 7,88 Br

Liverpool 28 Juni Roter Winterweizen per Juli 9,0 per
8,61 Fest Mais bunter amerikanischer per Juli per

ept

Answerpon 28 Juni Deutseher La Plateeug KontraktJuni 5,75 Aug 70 OKt 5,62 Desz 6,66 Febr S 47i e
Ruhig Umsate 50,000 Kg

Zucker
Hamburg 28 Juni Räbdenrohzueker 1 Prodaukt Baslse 889

Rendement neue Usance frei an Bord Hamburg
vorm nachm abendsper Junt 10,47 10 50 16, 48 Kr Juli 10,50 10,52 16,0August 10 e 10,60 10,57 eOktoder 10,10 10,07 10Derember 10,06 10,02 10,00 eMäre z o z0 10 omatt ruhig rubig
Kaffeo

Hamburg 28 Junt Good averago Santos
vorm nachm abends

per September 83 Gd 33 G4Dezember a Gd 31 G4 gaij GdMärz s1 Gd 31 Gd 31 GMai 31 Gd 81 Gd s1 Gdstill ruhig ruhigRi o de Janeiro 23 Juni Kaſfee Zufuhren 8,000 Sack n Rio
17 000 Sack in Santos

Havre 23 Juni Kaffee good average Santos per Sept
per Dez 41 per Märs 40, per Mai 408, Behbpt

Kartoffelmehl und Stärke
Berlin 26 Juni Kartoftelinehl und Stärke 25,00 85 50 Feuohto

G

Magdeburg 23 Juni Prima Kartoftelstärke und Mehl190 Kg 26,25 25 f6 w
Eler

Berlin 28 Juni Riäer pro Sohocek vollfrische in and ausländ
8,80 2 96 südrussische erste Sorte 8 60 8 70 bess poln galiz, ungaer
und ahnlicheSorten h geringe inländ voln und galiai

jüngere Masthammel T77 78 M

Nordhausen 283 Juni Branntwein 40 Pol Proz für to0
los 106 h es re 76 do 45 Vol Proz für 100 kg79 26 26 M ver loko Lieferung ohne Fass ab Bremmeres

Fettwarens und Oele
Hamburg 28 Juni Stadtschmals 67,25 amerik Steam S61 T

Chamberlain StillKoln 28 Juni Rabol loko 61,00 per Mal 56,00
Berſiner Vlehmarſt

Berlin 28 Juni Stäadtischer Scohlachtviehmsarkt
Amtlicher Berfeht der Direktion Es standen zum Verkauf 594
Rinder 8239 Kalber 1137Sohate und 12,008 Schweine Bezahlt wurden
für 100 Pfd oder 50 kgSchlachtgewieht in Mark bezw für 1 Pfd in Ptg
Kalber a felnste Mastkälber Vollmilehmast und beste Saug
kälber 86 98 b mittlere Mastküälber und gate Saugkälber 76
dis 80 M e geringe Saugkaälber 62 56 d ältere gering ge
nahrte Kälber Fresser 42 50 Schatfe a Mastläammer und

b Altere Masthammel T4 76 M
e müssig genährte Hammel und Schafe Märzschafe 64 67 Mark
Sschweine Man rahlto für 100 Pfund mit 20 Proz Tara a Voll
flelsohige der feineren Rassen und deren Kreuxungen 63 64 Mark
b tleſschige 62 68 M e gering gewickelte 60 e1 d Sauen
58 59 Mark

Verlauf und Tendenz Vom Rinderauttrieob blieben etwa
300 Stück un verkauft Der Kälberhandel gestaltete sloh ruhig
Auesgesuehte Kälber brachten Preise über Notiz Bei den Schafen
fand der Bestand bis auf wenige Posten Absatz Der Sohbweine
merkt verliet glatt und wurde geräumt

Hambaurg 28 Juni Chilisalpeter per loco 9 Fele MArs
9,40 frei Fabrzeug Hamburg

Wone
Bremen 85 Juni Baumwolle stetig DUpl loko widdl 571 Ptg
Liverpool 28 Juni Aegyptische Baumwolie per Juli 8,31
Liverpool 23 Juni Baumwolle Umsatz 000 Ballen davon

Import Ballen davon Amerikaner Ballen BehptAlexandria 23 Juni Aegyptische Baumwolle per Juli 16,860
Nov 16,31 Jan 1e b

Metalle
London 28 Juni Ohſ Kupter ruhig 6 5 Mon nSeraits ruhig 133 8 Monat 1942, Blef span 2 12 n glüseh18 ZAank gowohnliohe Marxs flau 21 epen wie We

A4 merllkanische SVarenmärkte
Kabelmoldung via Azoron Rmädon

New Vork 22 6 22 6 Chleago 23 8 22 SWeizen p Juli 122 1228 Weisen p Tu 113 114Sept 1147 i 1 S v Sept 107 108Mais p Juli 70 80 Mais p Juſt 70oiſ 7 I
Sept 76 77 S pt 68 69Mehl Spring clears 5,30 S5,80 Hater p Juli OKattfee Fair Rio Nr 7,14 7,14 v v SePt 43 48
p Juni 6 10 6,30 Roggen p Juli 82 83FJuli 6 15 6,80 Schmalz Juli 11,65 1 1,67

Petroleum in Cases 10,90 10,980 Sept 11,75 11,72
do in New Vork 8,50 8,50
do in Philadelphia 8,45 8,45

Tendenz Weizen stetig Mals fallend
MWasserstäncdde

4 bedeutet Gben unter Naull
Saale und Unstrut Fall W er

Crtern Brückenpegel 22 Mai 23 Juni v s SNedra Owerpese 02 r 02 woUDuterpegel re L 40 2Weissenfels Oberpegel m 2,84 2,34 SUnterpegel 70,22 e 2 2Protha Le 23 dwAlsleben Oberpegel 22 6 28s 28 z eUnderpegel n 0,93 J 98 1Bernburg 65 50 5 hKalbe Oberpegel r 86 1,80 T7 7do Unterpegel 06 0 4 7isor Eger Elbde Moidau
m

Juni Fall Wuchs Juni all Wuchs
Budweis 22 0,16 7 Torgau 28 0,66 18
Drag 7 Wittenberg L b 12 eJungbunel 0,01 2 Roseslau 0,08 8Daun 700,38 1 e o2 o 2Pardubite 0 44 s Magdeburg va l 7Brandeis 14 6 Taengermde 1,64 7Melnik ro,26 6 WViitenbrge 1,28 3Lertmerite 23 0,27 1 Domitsa Peg 28 o 4Aussig o8 6 HEohnstort 3 4
Dresden 1,48 s BLauenburg so 45Aussig 23 Juni Pegelstand minus s em Vom Oberlautf
werden f em Fall gemeläet

Prämien Kursbericht
der Bankfirma Samuel Zielenziger Berlin

28 Juni 1909
Telegramm Adresse Bahnendenk Berlin

GWOÜCEnNoÄsÄm u
Die Firma war heute zu nachstehenden Satzen Verkäufer

für Vorprämien bezw Käufer für Rackprämien
Vorprämien Rookprämien

Juli August Juli August
Bombarden er 22 1 20 18osen 156 156 15 1 158 uBaltimore 1165 11 er e TauOanad Pacific 1808 181 3 176 B 176 8Tarken Lose 1471 I1 es
Darmstädt B 1327 183 128 129 2Disc Comm 186 187 188 188Berl Hälsges 1T2 178 u 109Disoh Bank 242 248 2Dresdner Bk 154 1iſe 154 2Oesterr Ored 302 202 199 198Russenbank 1441 144
Dynam Trust 162 163 2Hamb Packet 118 1 19 2 114 2 17 114Nordd LIloyaäl o 92 87 gri DeiPrinoe Henry 1802 s e tGr Berl Str 184 188 180 188280 Reichsani So 85 iv 1002 81 m u Du228 23 29Leere iss n s t nGels xirech 180 22 n 181 t e irsn eHarpener 1921 u 192 Du ist h 186 SSeeleLaxemb 1991 e 300 a 182 8 181Dortwunder 63 des
A B G 232 2 2845 es 28 8Naohfrage und Angebot PFroſse von Kali Kuxen

von Samuel Zielenziger Berlin und Essen 28 Juni

Sorten 8,86 8,40 Kublhauserer oder
Weite Sorten Kleine Eier 8,10 8 16 M Tendeng lebhaft

isohe
Kalkeſer

Geld J Brier Feld BeAdler Kali A S Hugo S 8800Alenandershball 8050 8150 Immenrode 832751 8825Beienrode 48751 4950 Johannashall 8500 8650Burdaseh 12,000 12 250 Justus 1 72Oarlsfund 6300 586800Kaiseroda 6900

n e 80 82emona S 6800 Ludwigs 69 70Hwwob Rali Akt 110 ra2 Neustassfart
h 8700 Reiohskrone91 11 1200on ausen 16,000 16,800 nneberg axt 127Gantbershall 8650Rothenb 1800 1880Hann Kali Akt

S 8250Baſtort Vora A
Heläbdurg 68 69Helärungen l 18751 1450
Hel drangen II 1810 1860
Herwoenn II 7 Wianfels 6600l ähä o
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